
SPD erfreut über Wegfall zweier Trassen
sraDrumFAHnu c Ratsherr Häser warnt vor Routen westlich von Delmenhorst

GANDERKESE€/KK - ,,Mit ZU-
friedenieit' hat die Gander-
keseer SPD-Fraktion zur
Kenntnis genommen, dass die
Landesbehörde fiil Straßen'
bau und Verkehr bei ihrer Su-
che nach einer ftasse ftir eine
Umfairung von Delmenhor6t
(,,Entwicklungsachse") die Va-
rianten West 3.1 und West 3.2
nicht weiter verfolgt. Diese
Trassen, die eine Verbindung
zwischen der A28 und der
B 212neu durch einen Bogen
wesdich um Bookholzberg
herum vorsehen, hätten

,,wichtige Teile des Moores so-
wle des Hasbruchs bertihrt",
argumenti€rte SPD-Ratsherr
Heinz-Peter Häger.

Häger plädierte emeut filr
die von ihm schon vor gemu-
mer Zeit voryes€l agene und
von der SPD-Frattion gefor-
derte Ostumgehung (,Hä-
ger-ftasse"). Durch sie wilr-
den die Verkehre nicht in den
Osten von Delmenhorst und
nach canderkesee geleitet,
sondem über Strom, Hasber-
gen, endang der Landesgren-
ze zu Bremen, nach lprump

und zur B 75. Dabei handele
es sich weitgehend um unbe-
bautes Gebiet.

Vehem€nt warde Häger
vor ltassenfüh ngen west-
lich von Delmenhorst durch
Ganderkeseer Gebiet. Vor'
schläge wie etwa West r (üb€r
Almsloh und den Hohenborn)
,fflhren zu schweren Eingrif'
fen in die Ländschaft und zeF
stören gewachsene Stn*tu-
ren". Orte wie Schönemoor,
Hoykenkamp, Elmeloh und
Almsloh wüden zerschnitten.
Zubringerstraßen wie Schö-

nemoorer l,andstraße, Schö-
nemoorer Dorfstaße, Schier-
broker Straße, Elmeloher StIa'
ße und Alrnsloher SEaße wür-
den die Verkehßlasten nicht
bewailtigen können. ,,Es wür-
de zu erheblichen Behinde'
rungen kommen."

,KatastrQphale Verkehrs-
verhältnisse" sagte Häger bei
der Variante West I fiiI den
OIt Ganderkesee voraus, Da-
bei spielte er aufverkehrc an,
die von der A 28-Auffä}llt Ur-
neburg.in Richtung A unter-
wegs 6elen-
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